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SICHERHEIT
IM

EISEIBAHIfßETKIEB

Präzision und Zuverlässigkeif sind die Eigenschaften,

durch die unsere Industrieprodukte im Ausland bekannt

geworden sind. Unsere Schweiz. Bundesbahnen verlangen

von ihren Betriebseinrichtungen diese Eigenschaften in

noch erhöhtem Maße; ja sie verlangen noch mehr:

Sicherheit.

Bei maschinellen Einrichtungen läßt sich der Grad der

Sicherheit hoch hinauftreiben; beim Menschen jedoch, der

diese Einrichtungen zu bedienen hat, sind diesen

Bestrebungen enge Grenzen gesetzt. Es war daher nötig,
besondere Einrichtungen zu schaffen, die speziell der

Sicherheit des Eisenbahnbetriebes dienen. Das Signal ist

wohl die auffälligste und deshalb auch die bekannteste

dieser Einrichtungen. Das Signal ist aber bei weitem nicht

die wichtigste; es ist lediglich der letzte und sichtbare

Ausdruck eines ganzen Systems komplizierter Apparate.
Diese arbeiten so zusammen, daß eine lückenlose Kette

von Abhängigkeiten und Zwangsläufigkeiten für jede

Zugsfahrt entsteht, so daß Fehler oder Irrtümer nicht

wirksam werden können.

Die SBB ersetzen laufend die bisherigen nur zweibegriffigen Klappscheiben-
Vorsignale durch moderne dreibegriffige Lichtsignale.
Les C. F. F. sont en train de rénover systématiquement leur signalisation en
remplaçant les disques à bascule à 2 positions par des signaux avancés lumineux

modernes à 3 significations.

Moderne elektrische Stellwerkapparate werden sorgfältig geprüft,
bevor sie das Versuchslabor verlassen.

Les appareils d'enclenchement électrique modernes sont
minutieusement contrôlés avant de quitter le laboratoire d'essai du
fournisseur.

Les électro-aimants de la voie et de la locomotive transmettent
dans la cabine du mécanicien la position des signaux.

« Gleis- und Lokomotivmagnet > übertragen die Signalstellung auf
den Führerstand.

Gerade beim Signal hatte aber das System der Abhängigkeiten

doch eine Lücke, solange der Haltbegriff des

Signals nicht auf die Lokomotive übertragen werden

konnte, solange die « automatische Zugssicherung » noch

nicht vorhanden war. Erst nach jahrzehntelangen
Versuchen ist es gelungen, diese Lücke zu schließen. Die seit

der Einführung der automatischen Zugssicherung bei den

Bundesbahnen, das heißt seit zirka 10 Jahren gemachten Erfahrungen haben

gezeigt, daß das schweizerische System allen Ansprüchen des Bahnbetriebes

gewachsen ist. Da dieses System auf einem magnetischen Prinzip beruht, also

keine Teile der Lokomotive mit solchen der Strecke in Berührung kommen

müssen, sind die Apparate vollständig unabhängig von der Witterung und

unterliegen auch keiner Abnützung; sie haben somit das höchstmögliche Maß

an Zuverlässigkeit erreicht.
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Unsere Bundesbahnen dürfen die Ehre in Anspruch nehmen, als erste

und einzige Verwaltung alle Stationseinfahrten auf ihrem ganzen Netz
mit einem einheitlichen System gesichert zu haben, indem jedes

Vorsignal und jede elektrische Lokomotive mit den entsprechenden

Zugsicherungsapparaten ausgerüstet wurde. Nach den bisherigen guten

Erfahrungen will man nun auch daran gehen, die Ausfahr- und

Ausfahrvorsignale mit der automatischen Zugsicherung auszurüsten, um damit
die Sicherheit des Verkehrs auf ihrem Netz noch weiter zu erhöhen.

Alle Sicherungseinrichtungen, vom geschmiedeten Stempel, der die

Zungen der Weiche festhalten muß, wenn der Schnellzug darüber rast,
bis zum feinsten Relais, das auf die kleinsten Strom-Impulse anspricht,
müssen nach den besondern Gesichtspunkten der Sicherheit
konstruiert sein. So ist auch die automatische Zugsicherung in jedem Teil

nach diesen besondern Grundsätzen ausgebildet. Diese Tatsache sowie

die guten Erfahrungen, die die Schweizerischen Bundesbahnen damit
gemacht haben, haben die Zugsicherung auch bei ausländischen

Bahnverwaltungen Interesse finden lassen. Es besteht daher die Hoffnung, daß

nach dem Kriege dieses Produkt schweizerischen Erfindungsgeistes im

Ausland angewendet wird.

Ein leicht auswechselbares polarisiertes Relais steuert über zwei
Kabelleitungen die drei Begriffe « halb, gerade Fahrt und ablenkende Fahrt »

am Lichtvorsignal und stellt die Verbindung mit den Geleisemagneten der
automatischen Zugsicherung her.

Un relais polarisé, facilement interchangeable, commande les images
« arrêt », « voie directe » ou « voie déviée », à l'aide d'un cfible à deux
conducteurs seulement.

Der Totmannapparat löst beim Versagen des Lokomotivführers die
automatische Schnellbremsung aus.

L'appareil de sécurité (mort-homme) déclenche automatiquement le frein
rapide en cas de malaise ou d'inattention du mécanicien.

Rechts oben: Eine kleine Drehung am Schalterknopf des elektrischen
Stellwerkapparates steuert die modernen elektrischen Lichttagessignale.

A droite, en haut: Une légère rotation d'un bouton sur l'appareil d'enclenchement

électrique suffit pour actionner les signaux lumineux modernes.

Rechts unten: der Lokomotivführer hat die Warnstellung des Vorsignals
erkannt und drückt die « Wachsamkeitstaste », wodurch die automatische
Schnellbremsung des Zuges unterbleibt.

A droite, en bas: Le mécanicien a remarqué la position fermée du signal
avancé. Il pèse sur le bouton de vigilance et empêche ainsi le freinage
d'urgence.

Text und Phot.: Tièche.
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